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40 Jahre Liechtensteiner Lehrerverein 
Auf kommenden Dienstag, den 3. Juni, nach

mittags 14.15 Uhr, hat der Liechtensteiner Leh
rerverein eine Festversammlung nach Schaan 
in den Lindensaal einberufen, um das Ereignis 
des 40jährigen Bestehens seines Vereins ge
bührend zu feiern. Wie wir vernehmen, sind 
zu dieser Festversammlung zahlreiche Gäste 
eingeladen worden, so die Mitglieder der Re
gierung, die Spitzen des Landtages, die Geist
lichkeit des ganzen Landes, der Landesschulrat, 
die Lehrerschaft der Internate in unserem Lan
de, die Presse, ferner Delegationen des Kanto
nalen Lehrervereins St. Gallen und des Lehrer
vereins Vorarlberg, sowie die Vertreter unse
rer Wirtschaftsverbände. 

Der weltlichen Feier wird am Vormittag 9.00 
Uhr ein Festgottesdienst in der Klosterkapelle 
St. Elisabeth, Schaan, vorausgehen, in dessen 
Mittelpunkt eine Ansprache von HH. Kanoni
kus Pfarrer Johannes Tschuor gestellt ist. An
schließend wird eine Jubiläumsversammlung 
der Mitglieder des Lehrervereins im Institut 
St. Elisabeth stattfinden, die im Zeichen des Ge
denkens verdienter verstorbener Mitglieder 
und von Ehrungen stehen wird. Wie bereits 
einleitend erwähnt, wird dann am Nachmittag 
um 14.15 Uhr die Festversämmlung mit deü 
geladenen Gästen und allen Lehrpersonen des 
Landes stattfinden, die durch einen Chor der 
Lehrer „Die Himmel rühmen" von Beethoven 
eingeleitet wird. Nach der Begrüßung wird der 
Lehrerchor das Lied „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde" von Wolfgang Amadeus Mozart 
singen. Universitätsdozent Dr. A. Plankenstei
ner aus Innsbruck wird im Rahmen dieser Feier
stunden über das Thema „Erziehung als Be
gegnung der Generationen" sprechen. Ein wei
terer Chor „Mein Ländchen, lieb und hold" von 
J. Falk wird überleiten zu den Schlußworten 
und der Volkshymne. 

Wenn wir bereits heute auf dieses Ereignis 
an erster Stelle hinweisen, so tun wir es aus 
Anerkennung und Dankbarkeit gegenüber un
serer Lehrerschaft, die das Ereignis 40jähriger 
Verbundenheit in einem Verein mit Recht ge
bührend feiern darf. 40 Jahre Liechtensteiner 
Lehrerverein heißt mit andern Worten: 40 Jah
re Dienst an der Jugend unseres Volkes. — 
Seinen Mitgliedern war in diesem Zeitraum der 
ganze Nachwuchs unseres Volkes anvertraut 
und von ihnen hing es zu einem großen Teil 
ab, ob sich dieser Nachwuchs im späteren Le
ben bewähren wird. Zur Ehre der Lehrerschaft 
dürfen wir heute feststellen, daß sie ihre hohe 
und verantwortungsschwere Aufgabe gut ge
löst hat und daß sich ihre Mühen und Arbeit 
gelohnt hat. Trotz dieser berechtigten Feststel
lung erntete die Lehrerschaft nicht immer jenen 
Dank, auf den sie Anspruch gehabt hätte. Vor 
allem hatte dieser Berufsstand um seine mate
rielle Existenz immer wieder sehr zu kämpfen. 
Es fehlte da und dort am nötigen Verständnis 
und nicht selten war die Lehrerschaft das Opfer 
politischer Manöver. Glücklicherweise sind die
se Zeiten dank weitgehender Einsicht vorbei. 
Diese Erscheinungen müssen aber im Zusam
menhang mit dem 40jährigen Jubiläum des 
Lehrervereins erwähnt werden, denn die Grün
dung der Körperschaft fiel in eine Zeit, die die 
damaligen Lehrer in größter Not sah und die 
sie in ihrer materiellen Notlage zwang, zusam
menzustehen. Drei Lehrer waren es, die damals 
bereit waren, für die Besserstellung des Stan
des alles zu tun, nämlich die nachmaligen Ober
lehrer Meier aus Mauren, Alois Büchel aus Bal
zers und Franz Xaver Gaßner, Vaduz, die der 
Verein bereits durch den Tod verlor. Jahrzehn
telang waren es vor allem materielle Sorgen, 
die den Verein und seine Mitglieder drückten 
und trotzdem. konnte er  einer wichtigen Auf
gabe, nämlich dem Austausch von Erfahrungen, 
der Diskussion von Neuerungen in Erziehungs
und Schulungsfragen usw. dienen. Daß viele 
Lehrer neben ihrer beruflichen Aufgabe'das 
kulturelle Leben in den Gemeinden förderten 
und für die Anerkennung der geistigen Lebens

werte eintraten, sei noch besonders vermerkt. 
Die liechtensteinische Lehrerschaft darf heute 

auf eine zwar sorgenreiche, aber verdienstvolle 
Vergangenheit zurückblicken. Zwei Mitbegrün
der des Vereins, nämlich die Oberlehrer Alfons 
Kranz und Ferdinand Hoop sind noch unter ih
nen, während viele andere das Zeitliche längst 
segneten. So wird die Jubiläumsfeier in erster 
Linie im Gedenken jener Mitglieder stehen, die 
der Verein verlor und denen er den Weg jsum 
Erfolg in großem Maße zu verdanken hat. Aber 
nicht nur im Kreise der Lehrerschaft, sondern 
im ganzen Volk wird und soll dieses Jubiläum 
Erinnerungen a n  Erzieher wachrufen. Wer  
könnte sich nicht an seine ehemaligen Lehrer 
erinnern, die den jungen Menschen unseres 
Volkes das Rüstzeug mit auf den Weg des Le
bens gaben? — Sie alle werden in diesen Ta
gen und besonders im Zeitpunkt der Jubiläums
stunde in Gedanken dort sein, wo dieses Ereig
nis in feierlichem Rahmen begangen wird. Jn 
aufrichtiger Dankbarkeit werden sie sich unse
ren Glückwünschen für die Zukunft anschlie
ßen, die wir heute schon dem Lehrerverein zu 
seinem Jubiläum übermitteln möchten. 

PROGRAMM DER JUBILÄUMSTAGUNG : 

IN SCHAAN 

Dienstag, den 3. Juni 1958 
Vormittags 9 Uhr Festgottesdienst in der Klo

sterkapelle St. Elisabeth in Schaan mit An
sprache von Hochw. Herrn Geistl. Rat und 
Landesvikar Pfarrer Tschuor. 

Anschließend: Jubiläumsversammlung der Mit
glieder des Lehrervereins im Institut Sankt 
Elisabeth. 

T r a k t a n d e n :  
1. Begrüßung durch den Präsidenten. 
2. Gedenkworte zum Jubiläum. 
3. Ehrungen. 
Nachmittags 14.15 Uhr Festversammlung der 

geladenen Gäste und Lehrpersonen im Saale 
des Hotel „Linde", Schaan. 

P r o g r a m m :  
1. Chor der Lehrer „Die Himmel rühmen" von 

Ludwig van Beethoven. 
2. Begrüßung und Begrüßungsansprachen. 
3. Chor der Lehrer „Brüder reicht die Hand zum 

Bunde" von W. A. Mozart. 
4. Referat von Herrn Universitätsdozent Dr. A. 

Plankensteiner, Innsbruck: „Erziehung als 
Begegnung der Generationen". 

5. Chor der Lehrer „Mein Ländchen lieb und 
hold" von J. Falk. 

6. Schlußworte und Volkshymne. 
Mit Erlaubnis der fürstlichen Regierung ist 

Dienstag, den 3. Juni, an Volks- und Realschu
len unterrichtsfrei. 

Fürstentum Liechtenstein 
Mitgeteilt der liechtenst. Lehrlingskommission 

Zu den diesjährigen Frühjahrslehrabschluß-
prüfungen meldeten sich 51 Lehrlinge und ha
ben alle Kandidaten das Examen in folgender 
Reihenfolge mit Erfolg bestanden: 
1. Karl Kaiser, Mechaniker, Vaduz 

Lehrmeister: Präz. Apparatebau AG, Vaduz 
2. Paul Küng, Buchdrucker, Balzers 

Lehrmeister: Lorenz Hilty, Buchdruckerei, 
Schaan 

3. Elmar Falk, Automechaniker, Schaan 
Lehrmeister: Erwin Ospelt, Garage, Vaduz 

4. * Hans Quaderer, Laborant (phys.), Schaan 
Lehrmeister: Fa. Gerätebau-Anstalt, Balzers 

5. Marxer Erna, Damenschneiderin, Nendeln 
Lehrmeisterin: Hildegard Mündle. Damen
schneiderin, Vaduz 

6. Ernst Berger, Maschinenzeichner, Buchs 
Lehrmeister: Fa. Presta AG, Eschen 

7. Otto Ritter, Bäcker, Mauren 
Lehrmeister: Ludwig Ritter, Bäckermeister, 
Mauren 

8. Eugen Beck, Keramik-Maler, Planken 
Lehrmeister: Fa. Gebr. Schädler, Keramik, 
Nendeln 

9. Anton Gstöhl, Schlosser, Balzers 
Lehrmeister: Fa. Meba AG, ßalzers 

Alles schon dagewesen! 
Unter diesen Titel kann man nachstehende 

Zeilen einreihen, die vor kurzem im „Rhein
taler Volksfreund" erschienen. Sie berichten 
von der Tanzwut und beweisen, daß diese älter 
ist, als viele wahr haben wollen. So stand zu 
lesen: 

Die „Tanzwut" ist so alt wie es junge Menschen 
gibt. „Im Jahre 1237", so berichtet beispielswei
se eine alte Erfurter Schrift, „versammelten sich 
ganz unerwartet über tausend Jünglinge und 
Mädchen, um zu tanzen und zu toben und die
ses Spiel bis auf die Landstraße nach Arnstadt 
hinaus auszudehnen". 1350, so berichtet eine 
Geschichte, habe sidi „eine wahre Tanzkrank
heit der Jugend" in ganz Mitteleuropa bemerk
bar gemacht: „Man sah die Paare stundenlang 
im Kreise tanzen, in wilder Raserei, bis sie ohn
mächtig zu Boden sanken." — „Und Vagabun
den zogen bald quer durch die Lande, die sich 
durch Zurschaustellung musikalischer Zuckungen 
und Verrenkungen prächtig ihren Lebensunter
halt verdienten". 
Der Ire O'Kelly berichtet 1786 aus Wien: „Das 
Volk von Wien, insbesondere seine Jugend, 
leidet an der Tanzwut. Die polizeilichen Organe 
hatten alle Mühe, mit den Besessenen umzuge
hen". Und aus jüngerer Zeit sind nicht minder 
deutliche Beweise einer Tanzhysterie belegbar. 
In Magdeburg etwa hatte 1926 die Polizei Groß
alarm, als mitten auf der Straße ein jugendlicher 
Massentanz begann, der den Verkehr lange Zeit 
empfindlich blockierte. 
Es hat sich doch bloß das Idol der Tanzwütigen 
geändert: aus dem Pfeifer, dem Trommler, dem 
Geiger von einst ist der gliederwackelnde Gui
tarrist oder der schluchzende Trompeter gewor
den. Aber die Jugend hat sich nicht gewandelt. 
Der Soziologe Theodor W. Adorna meint: „Die 
jüngsten, so heftig kritisierten Exzesse sind 
doch nur eine Art dumpfer und unbewußter R e-
v o l t e  gegen unsere so schematisch verwaltete 
Welt". 

Solche Aufzeichnungen dürfte man kaum den 
Tanzenden von damals zu verdanken haben, 
denn sie hatten ja  keine Zeit zum Schreiben. 
Eher waren es die Schimpfenden, die damals 
ihren Aerger zu Papier brachten und die damit 
— sicher ungewollt — der heutigen Zeit den 
Beweis dafür lieferten, daß es immer schon so 
gewesen ist. Leider ist nicht festzustellen, ob 
sie damals auch schon Rock and Roll tanzten! 

Argus. 

10. Edmund Frick, kaufm. Angestellter, Balzers 
Lehrmeister: Fa. Gerätebau-Anstalt, Balzers 

11. Edw. Kaiser, kaufm. Angestellter, Trübbach 
Lehrmeister: Fa. Gerätebau-Anstalt, Balzers 

12. Rudolf Kieber, Gipser, Vaduz 
Lehrmeister: Edwin Kieber, Gipsermeister, 
Vaduz 

13. Roger Heeb, Maurer, Eschen 
Lehrmeister: Marxer, Hasler & Batliner, 
Baugeschäft, Eschen 

14. Marcell Büchel, kaufm. Angestellter, Gam-
prin 
Lehrmeister: Dr. A. Goop, Gewerbesekretär 
Schaan 

15. Edith Seger, Verkäuferin, Schaan 
Lehrmeister: A. Rechsteiner, Schuhhaus, 
Vaduz 

16. Emma Brunhart, Verkäuferin, Balzers 
Lehrmeister: Ch. Brunhart, Metzgerei, 
Balzers 

17. Christa Risch, Coiffeuse, Schaan 
Lehrmeister: Ewald Risch, Herren- und 
Damensalon, Schaan 

18. Walter Kaiser, Automechaniker, Schaan 
Lehrmeister: Josef Kaiser, Garage, 
Schaanwald 

19. Alois Marxer, Elektriker, Gamprin 
Lehrmeister: Liecht. Kraftwerke, Schaan 

Herzlichen Willkommgruss 
Die Freiwillige Feuerwehr Balzers entbietet den Vertretern der 
Hohen Fürstl. Regierung, den Herren Experten Eggenberger, Giger 
und Feurer, allen Feuerwehrmännern des Landes und allen Gästen 
herzlichen Willkommgruß 

zum Feuerwehrtag morgen Sonntag 
in Balzers 

Freiwillige Feuerwehr Balzers 

P R O G R A M M  
11 h 00 bis 11 h 30 Sammlung der Sektionen beim Gasthaus 

TRAUBE in Mäls 
11 h 30 Obmännerversammlung im Gasthaus Falknis 
12 h 30 Uebungen in drei Abteilungen 
14 h 30 Gesamtübungen in drei Abteilungen 
15 h 30 Festumzug vom Riet zum Festplatz in Mäh 

Offizieller Teil mit Diplomverteilung auf 
dem Festplatz. 
Anschließend gemütliche Unterhaltung. 

Bei ausgesprochen schlechter Witterung wird der Feuerwehr tag auf 
den 8. Juni 1958 verschoben (Auskunft Tel. 41115).  


